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E in sentimentaler Moment, ein
Schlag für den Journalismus, aber
keine Katastrophe, so beschreibt

Michael Hirschorn in einem Beitrag für
das Magazin „Atlantic Monthly“ das Ende
der „New York Times“. Haben wir etwas
verpasst? Noch gibt es die Zeitung doch
wohl. Richtig, sagt auch Hirschorn, aber
nicht mehr lange. Der Schuldenberg von
einer Milliarde Dollar und das kaum nen-
nenswerte Cashpölsterchen von nicht ein-
mal fünfzig Millionen Dollar geben ihr
noch ein paar Monate, dann war’s das. Im
Mai ist die Sache vorbei.

Hirschorn springt auf einen Zug auf,
der schon lange durchs Netz rast. Tag für
Tag werden die Prognosen zur Zukunft
der Zeitungen weitergereicht und mit In-
formationen oder Spekulationen angerei-
chert. Meist ist die Rede vom Ende von ir-
gendwas. Die „Times“ ist häufig Gegen-
stand dieser Spekulationen, weil sie als
das globale Repräsentationsobjekt für den
bedrohten Qualitätsjournalismus gilt. Er
stirbt, wenn die Zeitung stirbt. Und mit
ihm geht ein ganzes Milieu unter: die Infor-
mationsbohème. Diese lose Gruppierung
unangepasster Informationsjunkies, die
so gut zum Internetzeitalter passt und
doch fast anachronistisch nicht auf ihre
Zeitungslektüre verzichten will. Mit der
Zeitung unter dem Arm ins Café, zum Ter-
min oder auf den Zug, darin steckt nicht
nur der analoge Zugang zu Aktualität und
Wissen, darin spiegelt sich ein Selbstent-
wurf. Und da diese Gruppe sich gerne
selbst spiegelt, auch medial, beeinflusst
sie in überproportionaler Intensität den öf-
fentlichen Diskurs über das angebliche
Ende der Zeitung.

Diesen Entwurf hat eine der zahlrei-
chen Prognosen im Internet aufgegriffen.
Das fiktive „Museum of Media History“
präsentiert im Netz einen zehnminütigen
Film zur Medienzukunft: „epic 2015“. Der
Film, hergestellt von zwei Mitarbeitern
des Poynter Institute in Florida, prognosti-
ziert die Zukunft der Informationen, die
bald alle in einem „evolving personalized
information construct“ verbunden wer-
den. Das „Google Grid“ liefert die univer-
selle Plattform für dieses Konstrukt mit
entsprechender Bandbreite, um alle Infor-
mations- und Kommunikationsangebote
zu bündeln, zu filtern und dem Nutzer zur
Verfügung zu stellen. Die „New York
Times“ führt in diesem Szenario einen har-
ten, aber letztlich erfolglosen Kampf ge-
gen den neuen Medienmogul „Google-
zon“, eine Megafusion von Google und
Amazon. Im Jahr 2010 wird sie zu einem
reinen Onlinemedium auf Basis bezahlter
Inhalte. 2014 geht sie offline. Die „Times“
existiert von da an nur als gedrucktes Me-
dium für die Elite und die Älteren.

Ist das die Zukunft der Zeitung? Sie
könnte es sein, wenn einzelne Verlagsre-
präsentanten weiter in hysterischer Verun-
sicherung auf das Internet starren wie das
Kaninchen auf die Schlange. Sie könnte es
sein, wenn traditionelle Zeitungskonzepte
eins zu eins ins Netz übertragen werden,
ohne dass Verleger und Journalisten sich
die Mühe machen, Besonderheiten der
Netzwelt zu erkennen und zu nutzen, um
eine andere und komplementäre Medien-
kultur zu entwickeln und zu etablieren.
Sie könnte es sein, wenn leitende Redak-

teure weiterhin glauben, online sei zweit-
klassig und deshalb zeitweilig „Online-
sperren“ über ihre Printredaktionen ver-
hängen. Sie könnte es auch sein, wenn wir
weiterhin nicht sauber zwischen derzeiti-
ger Wirtschaftskrise und strukturellem
Medienwandel unterscheiden. Beide trei-
ben sie die Verlage in die Enge, verlangen
aber unterschiedliche Lösungsansätze.
Und sie könnte es sein, wenn Budgetkür-
zungen und Streichungen weiter dort vor-
genommen werden, wo das Herz der Zei-
tung schlägt: bei Recherche und eigenen
Inhalten, also dort, wo Journalismus rich-

tig Geld kostet, aber eben auch Qualitäts-
produkte und Preiswürdiges hervorbringt.

Die Zukunft der Zeitung könnte aber
auch anders aussehen, wenn es gelingt,
von dem antagonistischen Verständnis on-
line versus offline wegzukommen und bei-
des als zwei Seiten einer Medaille zu ver-
stehen. Das tut manch kluger Blattmacher
längst. Aber insgesamt erstaunt einen bei
der Beobachtung der Märkte doch, wie
viel Ratlosigkeit und Unsicherheit noch
immer herrscht, die gerne durch radikale
Thesen und Aktionen ausgeglichen wird.

Die Zeitung der Zukunft wird zwei Ge-
sichter haben: ein gedrucktes und ein ver-
netztes. Die Aktualität, also „all the news
that’s fit to print“, wie die „Times“ für sich
in Anspruch nimmt, wird ins Internet ab-
wandern. Das Netz ist schneller als jedes
andere Medium. Ihm auf diesem Feld mit
einem gedruckten Produkt Konkurrenz zu
machen, hat einfach keinen Sinn. Aber als
Medienhaus die Aktualität im Netz zu be-
spielen, hat sehr viel Sinn. Das zeigt auch
eine neue Studie des Hightech-Branchen-
verbandes Bitkom, die den Nachrichten-
portalen im Internet einen Nutzungszu-
wachs von dreißig Prozent innerhalb eines
Jahres attestiert, darunter viele Angebote

der etablierten Medienhäuser. Für einen
Überblick über die Tagesaktualität, die
kurze Einordnung der Welt, wie ich sie
beim Aufwachen vorfinde, dafür braucht
es erst mal keine Edelfedern oder eigene
Infrastruktur. Deshalb ist das Konzept der
„Newsrooms“, das sich nun überall durch-
zusetzen beginnt, für diese Art des Journa-
lismus perfekt. Für diese.

Eine andere Art des Journalismus wird
weiter mit dem gedruckten Wort arbeiten,
am Kiosk zu kaufen oder per Abo im Brief-
kasten zu finden sein. Das sind die Ge-
schichten, die nicht in Häppchen als
Schnäppchen im Sekundentakt im Netz
plaziert werden, sondern die recherchiert,
korrigiert, gegengelesen, überarbeitet,
also weiterhin in einem aufwendigen Pro-
zess entstehen. Sie sind Meisterstücke,
Ergebnisse von Individualität, Kreativität
und den richtigen verlegerischen Investi-
tionen in Köpfe, die das können. Dazu
braucht man keinen Newsroom, dazu
braucht man Schreiber, die die Welt erzäh-
len. Auf eine Weise, die wir im Netz oft
vergeblich suchen, und wenn wir sie fin-
den, dann sind es meist Printgeschichten,
die ins Netz gestellt wurden.

Die gedruckte Zeitung ist ein episches
Medium. Sie berichtet ausführlich narra-
tiv, sie darf etwas Großes aus einer Klei-
nigkeit heraus erzählen, sie muss eine Mei-
nung haben, Positionen entwickeln und
den Mut, sie auch zu vertreten. Sie orien-
tiert im Strom der Nachrichten, der durchs
Netz fließt. In ihn klicken wir uns immer
wieder hinein, um up to date zu bleiben.
Aber dann klinken wir uns aus, um in die
Welt einzutauchen, die uns erzählt wird
von Menschen, die das gelernt haben. Sie
tun es mit professionellem Ethos und Lei-
denschaft (Ausnahmen bestätigen die Re-
gel) und bekommen für dieses Tun von ih-
ren Verlegern Zeit und Platz gewährt.
Platz gibt es auch im Netz genug, aber die
Zeit ist knapp, für Produzenten und Konsu-
menten. Eine Seite, die nicht mehrfach
stündlich aktualisiert wird, gerät schnell
in die Randzonen der Netzaufmerksam-
keit. Und der Leser, der Lesezeit für mehr
als ein paar Zeilen investieren müsste,
klickt weiter. Bei der Zeitungslektüre ver-
weilt der Leser dort, wo sein Interesse be-
steht oder geweckt wird durch eine span-
nende und gut geschriebene Geschichte.

Und der Journalismus? Auch er wird ler-
nen müssen, dass es nicht das eine oder
das andere, sondern immer beides zusam-

men gibt. Im Netz eröffnet sich die Mög-
lichkeit, spontan zu Ereignissen Stellung
zu nehmen, dabei womöglich Instantge-
danken zu produzieren, die kaum länger
als eine Stunde haltbar sind. Und die ha-
ben im Netz ihre Berechtigung – neben
den vielfältigen Angeboten von „Bürger-
journalismus“. „Schreib es aus dir raus“,
nach diesem Motto erwartet der Leser im
Netz die Direktübertragung der Gedanken
bei ihrer Verfertigung.

In der Zeitung ist das anders. Dort wol-
len wir originelle, ja einzigartige Inhalte
finden, gut recherchierte Reportagen le-
sen, Geschichten, die durch ein paar Hän-
de und Köpfe gegangen sind. Und wir ver-
trauen darauf, dass die Zeitung weiß, was
wir erwarten. Journalismus im Internet ist
nichts anderes als eine Dauerkonversation
aller Beteiligten untereinander. Das ge-
druckte Medium offeriert Geschichten,
die aus einem vielschichtigen Diskurs-
und Produktionsprozess hervorgehen.

Wie kann dieses Zusammenspiel kon-
kret aussehen? So wie manche Medien-
häuser es in Ansätzen beginnen, aber
nicht konsequent umsetzen: Die Aktuali-
tät wird durch Newsrooms bearbeitet, die
gut und gerne für verschieden Medien und
Produkte tätig sein können. Im Feld der ge-
nerischen Nachricht ist für die Zeitung
langfristig kein Wettbewerbsvorteil mehr
zu erzielen. Sie braucht Teams von exzel-
lenten Rechercheuren und Autoren, die
die Welt entdecken und beschreiben kön-
nen. Und bei den richtig spannenden, in-
vestigativen Geschichten können die „Tea-
ser“ im Netz stehen, um die Nutzer und Le-
ser neugierig zu machen und Diskussio-
nen zu entfachen. Die ganze Geschichte
folgt im Blatt, umfassend und so erzählt,
dass man nicht mehr aufhören kann zu le-
sen, bevor die letzte Zeile erreicht ist.

Online und offline müssen sich unter-
scheiden. Beide haben das Recht, neben-
und miteinander zu existieren. Beide sind
in ihrer Unterschiedlichkeit und Komple-
mentarität ein Gewinn für den Journalis-
mus, die Vielfalt, die Nutzer. Wie schrieb
der amerikanische Dichter Robert Frost
Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts:
„Poetry is what gets lost in translation.“
Genau so verhält es sich mit online und
offline. Wer versucht, das eine in das ande-
re zu übersetzen, hat schon verloren. Wer
das nicht versucht, kann nur gewinnen.
Miriam Meckel ist Professorin für Kommunikations-
management an der Universität St. Gallen.
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Star – Holt mich hier raus!

R T L 10.00 Schmetterlinge im Bauch
10.30 Anna und die Liebe 11.00 Richterin
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Alexander Hold 17.00 Niedrig und Kuhnt –
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Partner 19.30 K 11 – Kommissare im Einsatz
20.00 Sat.1-Nachrichten 20.15 Die Hit-Gigan-
ten – Rock aus Deutschland22.15 Ladykracher
22.45 Die dreisten Drei – Die Comedy WG
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14.15 Dings vom Dach 15.00 Aktuell 15.15 Die
Tierärzte vom Kilimanjaro 16.00 Aktuell 16.10
Mein Nachmittag 17.10 Wolf, Bär & Co. 18.00
Regional 18.15 Lust auf Norden 18.45 DAS!
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Familie 12.25 King of Queens 13.20 Two And A
Half Men 14.15 Eine schrecklich nette Familie
15.15 King of Queens 16.10 News 16.20 Wir
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Big Spenders heiße Affäre. Ital. Erotikfilm, 2000
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reportage 13.00 Dinosaur King 13.25 Poké-
mon 13.50 Pokémon 14.15 Pokémon 14.45
Ben 10 15.10 Digimon Data Squad 15.35 My
Pokito 15.40 One Piece 16.05 Ninja Warrior
16.30 Hinterm Sofa an der Front 17.00 Still
Standing. Vertrag mit Lauren / Fahrstunden
18.00 Immer wieder Jim. Das Italien-Konto /
Ein "scharfer" Schuss 19.00 Big Brother 20.00
News 20.15 Hitler – Aufstieg des Bösen.
Kanad. TV-Drama, 2003 0.05 Heartbreak
Ridge. Amerik. Drama, 1986
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Das epische Medium

 LONDON, 22. Januar
In der vergangenen Woche feierte der
persische Fernsehkanal „BBC Persian“
Premiere, der jüngste Dienst des BBC
World Service. Noch kurz vor dem
Start warnte der iranische Informati-
onsminister Gholam-Hossein Mohseni
Ejeie, der Kanal gefährde die nationale
Sicherheit des Landes, man werde „ge-
eignete Maßnahmen“ ergreifen. Zuvor
hatte die Regierung die Akkreditie-
rung eines Farsi sprechenden Korre-
spondenten der BBC in Teheran unter-
sagt; es bleibe bei einem englischspra-
chigen Berichterstatter.

Doch die Drohgebärden des Re-
gimes haben nichts genützt. Die Reak-
tionen aus der iranischen Blogsphäre
seien „überwältigend“, heißt es bei
„BBC Persian“. Die Beteiligung an der
interaktiven Sendung „Sie sind an der
Reihe“ sei groß. „Nach all den Warnun-
gen hatte ich etwas Sorge, ob sich ge-
nug Leute melden“, sagt die Moderato-
rin Pooneh Ghoddoosi. „Am Ende hat-
ten wir über 460 Anrufer, die meisten
aus Iran selbst, auch aus ländlichen Ge-
bieten.“ Zum Auftakt ging es um das
Bild Irans in der Welt. „Die Iraner bren-
nen darauf, sich zu äußern“, sagt Poo-
neh Ghoddoosi. „Das ist nicht etwas,
wozu das Regime ermutigen würde.“
Irans offizielle Medien beschwiegen
den Sendestart, nur die regierungsna-
he Zeitung „Iran“ berichtete kurz und
warf reformorientierten Kräften vor,
den Sender zu stützen.

Fürs Erste sendet „BBC Persian“
acht Stunden pro Tag, will aber ausbau-
en. Zu empfangen ist der Sender per Sa-
tellit in Iran, Afghanistan und Tadschi-
kistan. Der Einstieg in den persischen
Fernsehmarkt, sagt Nigel Chapman, Di-
rektor des BBC World Service, habe
keine politischen Gründe, man reagie-
re auf die sich wandelnde Medienland-
schaft. Der Kanal ergänzt den seit 1940
bestehenden Kurzwellen-Radiodienst
und die Website bbcpersian.com.

Gut die Hälfte des Programms sind
Nachrichten, der Sender greift auf die
Reporter der BBC zurück, hat eigene
Korrespondenten in Washington, Jeru-
salem, Beirut, Islamabad, Istanbul, Du-
schanbe und Kabul. „BBC Persian“
konkurriert mit Exilkanälen und dem
„Persian News Network“ der amerika-
nischen „Voice of America“. Die poten-
tielle Bedeutung von „BBC Persian“ lie-
ge nicht nur darin, Iran mit profunden
Nachrichten zu versorgen, meint Naze-
nin Ansari, Korrespondentin der Zei-
tung „Kayhan“. Der Sender habe die
Chance, ein freies Forum für Debatten
in Iran zu werden.  HENNING HOFF

Den Talkshows scheinen die Gäste aus-
zugehen. Wir sehen die üblichen Ver-
dächtigen jetzt nicht mehr im Wochen-,
sondern im Tagestakt: Michel Fried-
man am Sonntag bei Anne Will und am
Mittwoch bei Frank Plasberg, Ulrich
Kienzle ebenda und am Montag bei
Reinhold Beckmann und schließlich
Norbert Blüm bei „hart aber fair“, der
tags zuvor bei Kerner war. An der über-
ragenden Qualität ihrer Beiträge zu
wechselnden Themen kann es nicht lie-
gen. Friedman sprengt in seiner eitlen
Egomanie noch jede Debatte, das hat
uns Wills Talk zur Hessenwahl, vor al-
lem aber Plasbergs Sendung schmerz-
lich vorgeführt. Weder über den Krieg
zwischen Israel und Hamas noch über
den Antisemitismus im allgemeinen
und hierzulande im besonderen kam
ein vernünftiges Gespräch zustande,
was nicht wenig an den überhitzten Bei-
trägen von Blüm, Friedman und Kienz-
le lag; es war die Karikatur eines Ge-
sprächs, einzig der ehemalige deutsche
Botschafter in Israel, Rudolf Dressler,
behielt die Ruhe und argumentierte,
die Übrigen in der Runde gingen sich
lieber gegenseitig an die Gurgel. Wenn
man wollte, könnte man die Talkshows
mit diesem Personal als Konzeptkunst
oder als Dschungelcamp mit anderen
Mitteln verstehen. Mit Gesprächskul-
tur haben sie nichts mehr zu tun. Neue
Gäste braucht das Land.  miha.

Der Verlag Condé Nast betreibt eine
Pressepolitik, die erst auf den zweiten
Blick überzeugt, dann aber vielleicht
doch ihren Hintersinn offenbart: Niko-
laus Albrecht, der Chefredakteur der
deutschen „Vanity Fair“, gibt seinen
Posten ab und wird Korrespondent für
das Blatt und den Schwestertitel
„Vogue“ in New York. Das allerdings
nicht gleich, sondern erst Ende des Jah-
res. Einen Nachfolger für Albrecht gibt
es verständlicherweise noch nicht, er
soll in aller Ruhe gesucht werden, und
zwar von einer in Paris ansässigen Per-
sonalberatung, die direkt an den Chef
von Condé Nast International, Jona-
than Newhouse, berichtet.

Womit auch geklärt wäre, warum die
Nachricht so früh abgesetzt wird. Be-
gönne man einfach so zu suchen, käme
die Sache in der sprechfreudigen Bran-
che garantiert schnell heraus, vielleicht
war es schon im Schwange. Jetzt weiß
jeder, dass eine der interessantesten,
aber auch schwierigsten Chefstellen im
deutschen Magazingeschäft frei ist, und
kann sich darauf einstellen.

Jonathan Newhouse, der im Inter-
view mit dieser Zeitung (4. Dezember
2008) anlässlich des Abgangs seines
Deutschlandchefs Bernd Runge bekräf-
tigte, dass der Verlag fest zu der mäßig
gestarteten deutschen „Vanity Fair“ ste-
he, und sich gegen das kurzfristige Den-
ken von Finanzanlegern in der Branche
wandte, sagte nun, dass sich das Blatt
kontinuierlich entwickle. Unter Niko-
laus Albrecht habe man talentierte Mit-
arbeiter gewonnen und die Auflage
„auf ein Niveau von 200 000“ gestei-
gert. 2009 werde der Verlag – gegen
den allgemeinen Trend – eine Reihe
neuer Magazine auflegen: „Wired“ in
Italien und Großbritannien, das Mode-
magazin „Love“ in Großbritannien und
„Glamour“ in Japan, zudem stehe der
Markteintritt in Bulgarien bevor. Im
vergangenen Jahr hatte Condé Nast das
Heft „Gentlemen’s Quarterly“ in Frank-
reich, „Vanity Fair“ in Spanien, „Tatler“
in Russland, „GQ“ in Indien und
„Vogue Hommes“ in Japan auf den
Markt gebracht.  miha.

Das bayerische Finanzministerium
stellt als Inhaber der Verwertungsrech-
te des Eher-Verlags Strafantrag gegen
das Projekt „Zeitungszeugen“ – wegen
der Verletzung urheberrechtlicher Vor-
schriften. Eine zivilrechtliche Klage
soll folgen. Das Projekt „Zeitungszeu-
gen“ druckt Blätter aus der NS-Zeit
nach, begleitet von einem kritischen
Apparat. In der zweiten Ausgabe geht
es um das NSDAP-Organ „Völkischer
Beobachter“. Die Redaktion und der
Beirat des Projekts hatten sich gegen
die Annahme gewehrt, sie trügen zur
Verbreitung nationalsozialistischer Pro-
paganda bei, Bayern solle das Verbot
überdenken. Man sei offen für eine wis-
senschaftliche Auseinandersetzung,
teilt das Finanzministerium mit. Doch
müssten die Verantwortlichen vorab
mit dem Freistaat Bayern die Rahmen-
bedingungen klären. Dies habe „Zei-
tungszeugen“ unterlassen.  miha.

Debatten
für Iran
Rundfunkdiplomatie: Die
BBC sendet auf Persisch

In medias res

Viel Rauch um eine Zeitung: Der „New York Times“ geht es nicht gut, das stimmt. Doch vergessen die Apologeten im Internet, die so
lustvoll den vermeintlichen Untergang des amerikanischen Zeitungsimperiums beschreien, dass sie selbst davon leben.  Foto dpa

„Vanity Fair“
sucht Chef
Nikolaus Albrecht geht
nach New York

Strafantrag
Bayern gegen „Zeitungszeugen“

Der Tod der Zeitung
wird beschworen ohne
Unterlass, im Internet
vor allem. Doch dem
Druckmedium die Messe
zu singen ist falsch. Der
Journalismus hat uns
online und offline noch
viel zu sagen.

Von Miriam Meckel

Welch ein Szenario: Die
„New York Times“ gibt es
vom nächsten Jahr an nur
noch im Internet, 2014 dort
gar nicht mehr, sondern nur
gedruckt für eine winzige Eli-
te. Das muss nicht kommen.


